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(54) Bezeichnung: Fluid 4/4 Wege Drehschieberventil mit Synchronantrieb

(57) Hauptanspruch: Fluid-4/4 Wege Drehschieberventil mit
Synchron Antrieb Dadurch gekennzeichnet, dass die Getrie-
bewelle (26) je eine Schnecke z.B. rechtsgängig (28) und
eine Schnecke linksgängig (29)verwendet wird um beide
Drehschieber (17) gegeneinander zu drehen.
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Beschreibung

[0001] Fluid-Drehschieberventile herkömmlicher
Bauart dienen zum Absperren, verteilen, mischen
einzelner oder mehrerer Fluid - Kreisläufe. Diese kön-
nen pneumatisch, manuell oder motorisch angetrie-
ben werden.

[0002] Die Drehschieberventile haben im Wesentli-
chen die Aufgabe gegen einen bestehenden Druck
oder eine Anströmung eines Fluids den Durchfluß ab-
zusperren, zu verteilen, oder zu mischen. Solche Ak-
tuatoren werden in großer Zahl in allen Bereichen
der Industrie eingesetzt. Die Aufgaben für zukünftige
Fluidventile ist, den Durchfluß des Mediums aller Be-
triebsmodi möglichst mit einem Ventil darzustellen.
Die Antriebsleistung soll reduziert werden, insbeson-
dere bei Erreichen der Ventil-Endlagen. Druckstöße
durch schnelles schließen sollen vermieden werden.
Der Durchflusswiederstand des Ventils sollte mög-
lichst klein sein. Externe und interne Leckagen sollen
vermieden werden. Die Stellung des Drehschiebers
sollte sensorisch zwecks Regelung erfasst werden.
Das Ventil soll möglichst kompakt gehalten sein.

[0003] Der im Schutzanspruch 1 angegebenen Er-
findung liegt das Problem zugrunde, das die neu-
en Anforderungen durch herkömmliche Drehschie-
berventile nicht ohne weiteres durchsetzbar sind.

[0004] Dieses Problem wird den im Schutzanspruch
1 aufgeführten Merkmalen gelöst.

[0005] Mit der Erfindung wird erreicht, dass das 4
Anschlüsse und 4 Ventilstellungen möglich sind.

[0006] Eine weiterer vorteilhafte Eigenschaft der Er-
findung ist, das beide Drehschieber synchron von nur
einem Motor angetrieben weden

[0007] Eine vorteilhafte Ausführung der Erfindung
ist im Schutzanspruch 8 dargestellt. Die Membrane
trennt zuverlässig den Fluidkreislauf zur Umwelt ab.
Somit wird keine leckageanfällige dynamische Dich-
tung zur Übertragung des Ventil-Antriebs benötigt.

[0008] Eine Ausführung der Erfindung wird mit An-
hand der Fig. 1 bis Fig. 4 erläutert.

Fig. 1 Aktuator, Ventil, Schnitt Vorne

Fig. 2 Aktuator, Ventil, Schnitt oben

Fig. 3 Aktuator, Ventil, Schnitt Seite, EC-Disk-
Motor

Fig. 4, Aktuator, Ventil, ISO Ansicht, ohne Ge-
triebedeckel

Fig. 5, Aktuator, Ventil, Schnitt, Ansicht Dreh-
schieber gerade & 90° Umlenkung

Bezugszeichenliste

(1) Ventilgehäuse

(2) Ventildeckel

(3) Dichtring

(4) Lager oben

(5) Schneckenzahnrad links

(5a) Schneckenzahnrad rechts

(6) Getriebedeckel

(7) Verbinder

(8) Dichtung Verbinder

(9) Motorkopf

(10) Dichtung Membrane

(11) Schlauchstutzen

(12) Schnecke Magnettopf

(13) Zentrierlager

(14) Ringträger

(15) Magnetring

(16) Stopfen

(17) Drehschieber T

(17a) Drehschieber gerade

(17b) Drehschieber Bogen

(18) Lager unten

(19) Blattfeder

(20) Formdichtung

(21) Spannring

(22) Sensor

(23) Lager Schnecke

(24) Stabmagnet Zahnrad

(24a) Stabmagnet Drehschieber

(25) Schneckenrad Getriebewelle

(26) Getriebewelle

(27) Lager Getriebewelle

(28) Schnecke rechts

(29) Schnecke links

(30) Einlage

Schutzansprüche

1.  Fluid-4/4 Wege Drehschieberventil mit Synchron
Antrieb Dadurch gekennzeichnet, dass die Getrie-
bewelle (26) je eine Schnecke z.B. rechtsgängig (28)
und eine Schnecke linksgängig (29)verwendet wird
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um beide Drehschieber (17) gegeneinander zu dre-
hen.

2.    Dichtprofil zwischen den Drehschiebern Da-
durch gekennzeichnet, das in dem Ventilgehäuse
(1) vorteilhaft ein Verbinder (7) mit Dichtung (8) und
jeweils 2 Formdichtungen (20) mit Blattfeder (19) und
Spannring (21) verbaut werden..

3.    Lagerung des Schneckenhohlrades Dadurch
gekennzeichnet, das die Getriebewelle (26) mit 3
Lagern (27) ausgeführt

4.  Drehschieber mit Magnetaufnahme für Senso-
rik Dadurch gekennzeichnet, das der Drehschieber
(17) mittig einen Stabmagneten (24a) zur Positions-
erfassung aufnimmt.

5.    Führungssteggehäuse mit Sensorikaufnahme
Dadurch gekennzeichnet, das dass der Sensor (22)
zur Drehwinkelerfassung direkt mittig über dem Dreh-
schieber (17) oder dem Schneckenzahnrad links (5)
mit dessen Stabmagnet (24, 24a) angeordnet ist. Die
Verwendung von 2 Sensoren (22) erhöht die Genau-
igkeit wesentlich und erweitert den Messbereich auf
360°.

6.    Drehschieberventil ohne Anschläge Dadurch
gekennzeichnet, das die Drehschieber eine kom-
plette Drehung auch über 360° ausführen können.
Dies hat den Vorteil, das Positionen schneller an-
gefahren werden können und eine Überlastung von
Ventilkomponenten ausgeschlossen wird.

7.  Wellenlagerung mit Lagerung der Schnecke Ma-
gnettopf Dadurch gekennzeichnet, das die Schne-
cke Magnettopf (12) mit einem fliegenden Zentrierla-
ger (13) sehr robust und präzise geführt wird..

8.    Motor hermetisch abgetrennt über Membrane
Dadurch gekennzeichnet, das der Motor (9) eine
Membrane (17) zur Medienabtrennung aufweisen.
Der Rotor des Motors, als Ringmagnet ausgeführt
(15) ist.

9.    Tot-Volumen Vermeidung Dadurch gekenn-
zeichnet, das in den Ventildeckel (2) vorteilhaft eine
ein oder mehrteilige Einlage (30) aus wasserresisten-
ten Material, z.B. Styropor eingefügt ist. Dies hat den
Vorteil, das sich die Kammer nicht mit Wasser füllen
kann. (Gewicht und Medium zum Aufheizen im Medi-
umkreislauf)

10.  Zwei Motoren Antrieb Dadurch gekennzeich-
net, das die Drehschieber (17) jeweils mit einem ei-
genen autarken Motor (9)und Getriebe angetrieben
werden. Das ermöglicht den erweiterten Betrieb des
4/4 Wegeventils auf dann 6/8 Funktionen. Durch ist
das Anbringen von z.B. 1-2 weitere Schlauchstutzen
(11) an das Ventilgehäuse (1) auf den beiden Position

des Stopfens (16) ergeben sich noch weitere Schal-
tungsmöglichkeiten.

11.    Rückschlag / Druckbegrenzungsventil Da-
durch gekennzeichnet, das wahlweise der Verbin-
der, (7) als Rückschlag / Druckbegrenzungsventil,
Drossel oder Verschluß ausgeführt ist..

12.    Ventilstutzen mit Dichtkontur Dadurch ge-
kennzeichnet, das die Schlauchstutzen (11) eine auf
die Formdichtungen und das Ventilgehäuse (1) ange-
passte Geometrie aufweisen. Diese Dichtungsanord-
nung ist eine redundante Lösung zu dem anschwei-
ßen der Schlauchstutzen (11) an das Ventilgehäu-
se (1). Ein Gewindeansatz auf dem Schlauchstut-
zen (11) ermöglicht das schweißfreie Anbringung an
das Ventilgehäuse (1) Vorteilhaft ist hier die beliebige
geometrische Ausführung der Schlauchstutzen (11),
z.B. Durchmesser, Winkel, Kupplung.

Es folgen 5 Seiten Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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